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Brigadier
Marcel Amstutz
Kdt LVb Flab 33
3626 Hünibach BE

gewohnte Abläufe im unmittelbaren Umfeld

der Standorte bedingen bereits in der
Planungsphase eine enge Zusammenarbeit

mit Armee, Behörden und Bevölkerung.

Grösste Herausforderung

Die geforderte Gefechtsleistung war
ab Auftragsbeginn bis zum Schluss stabil
und gestaltete sich ohne nennenswerte
Probleme. Die langen Verschiebungswege,

die kalte Witterung und die schwierigen

Strassen- und Geländebedingungen
stellten den Kadern und Soldaten diesmal
ungewohnte Herausforderungen. Eine
Falschbeurteilung oder Unterschätzung
der Echtbereiche hätte einen direkten
Einfluss auf die Auftragserfüllung und
die Sicherheit der Truppe. Somit musste

in der Aktionsplanung und Aktionsnachbereitung

ein Schwergewicht auf die
Unterstützungsprozesse gesetzt werden und
das Controlling der Stäbe darauf
ausgerichtet werden.

Lehren Bereich Einsatz BODLUV

Eine Reihe von Lehren aus dem letzten
Jahr konnten im Einsatz WEF 2012
umgesetzt werden. Die diesjährigen Feststellungen

innerhalb desLVb Flab 33 konzentrieren

sich auf fünf Punkte, die in die
Planung WEF 2013 einfliessen:

1. DieAblösungen im24 hBetriebmüssen

ab Beginn eingehalten werden. Auch
bei einerhohenMotivation derKader darf
der Rotationsgrundsatz nicht verletzt werden

Durchhaltefähigkeit und Qualität).
2. DerKräfteansatzBODLUVam WEF

bei gleichbleibendem Auftrag darf nicht
weiter erhöht bzw. kann mit Optimierung
der Ablauf- und Aufbauorganisation sogar
reduziert werden.

3. DieKontrolltätigkeiten der Kommandanten

undStäbemusssichauf
Durchhaltefähigkeit, Qualitätserhalt,Echtbereiche
und Sicherheit ausrichten.

4. Der Einbezugder Milizkader im
Planungsrhythmus EVL kannnoch zielgerichteter

und früher erfolgen, dies in
Berücksichtigung der Anzahl Diensttage.

5. Es sollten möglichst keine
Umgruppierungen in den Einheiten erfolgen übe,
wie du kämpfst).

Lehren Bereich
Ausbildung BODLUV

Die Ausbildung zur Grund- und
Einsatzbereitschaft hat sich bewährt. Die
Optimierungen liegen in den folgenden sieben

Punkten vor und werden im LVb Flab 33
angegangen:

1. Die Funktionsträger an den
Nahtstellen müssen sich in Übungen kennenlernen,

um sich im Einsatz auf gemein-
samen Erfahrungen abstützen zu können
Luftwaffenübungen wie STABANTE in

2010 oder SION33 in 2013).
2. Volltruppenübungen mit Heeresverbänden

weiterhin durchführen mit Inf
Br7 in 2008, mit Inf Br 4 in 2009 undmit
Geb Inf Br 12 in 2013).

3. Zweijahreswechsel der am WEF
eingesetzten M Flab Abt zur Erhaltung der

Grundbereitschaft Zertifizierungen und
Volltruppenübung StufeLVb) sicherstellen.

4. Der Beurteilung der Echtbereiche
imRahmen des Aktionsplanungsprozesses
muss ein grösseres Gewicht beigemessen

werden. Die Vernachlässigung der Echt-
bereiche gefährdet die Auftragserfüllung
und erhöht die Risiken.

5. Die Erkundung in den Schulen und
Kursen vertiefter ausbilden.

6. RealistischeEventualplanungen schulen

und erarbeiten. Szenarien aus Echtbereichen

verwenden.
7. Stäbe vertieft im Controlling aus-

bilden, um die Zusammenhänge der
Bereiche kritischer Weg, Kontrollschwergewicht,

Kontrollplan, Reporting, Anträge,
Massnahmen zu erkennen.

Zum Schluss

Die Kernkompetenz der Schweizer
Fliegerabwehr ist und bleibt die Luftvertei-
digung. Durch den Sensorverbund BODLUV

10 wird die M Flab bereits heute, in
der normalen Lage, eingesetzt. Der jähr-
liche Einsatz am WEF bestätigt die
Leistungsfähigkeit der Truppe und die Zu-
verlässigkeit ihres Waffensystems. Es ist
eine kostengünstige und effektive Lösung,
denn die Sensoren Feuerleitgeräte) und
der Effektor Flab Kan 63790) erbringen
dort die Gefechtsleistung, wo andere Mittel

nicht zur Verfügung stehen bzw. nicht
wirken können.

Die BODLUV ist am WEF eine
massgeschneiderte Lösung zur Ergänzung der
luftgestützten Mittel im Wirkungsverbund
Luft. ¦
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